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Allgemeine Einkaufsbedingungen  
 
1. Allgemeines – Geltungsbereich 
 
1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für sämtliche Vereinbarungen zwischen der ELSTA-Mosdorfer Gesellschaft m.b.H. („ELSTA“) 
und Lieferanten über Lieferungen und Leistungen, die ELSTA beauftragt, bestellt, kauft und/oder in Anspruch nimmt, soweit zwischen den 
Vertragspartnern nicht ausdrücklich Abweichendes vereinbart wird.  
 
1.2 Diese Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von diesen Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des 
Lieferanten gelten nicht, es sei denn, ELSTA hätte ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Diese Einkaufsbedingungen gelten auch 
dann, wenn ELSTA in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die 
Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annimmt oder bezahlt. Die bloße Bezugnahme auf Angebote des Lieferanten, seine Lieferbedingungen 
oder sonstige Geschäftsbedingungen in Schriftstücken von ELSTA bedeutet keine Anerkennung bzw. Annahme dieser, weder im Ganzen noch in 
Teilen. Wird im Einzelfall ausdrücklich schriftlich der Geltung abweichender Vereinbarungen zugestimmt, so gelten die Abweichungen 
ausschließlich für diesen einzelnen Geschäftsfall.  
 
1.3 Diese Einkaufsbedingungen gelten auch für künftige Bestellungen von ELSTA bis zur Geltung neuer ELSTA Einkaufsbedingungen, selbst 
wenn darauf im Einzelfall nicht besonders hingewiesen wird.  
 
2. Anfragen, Angebote 
 
2.1 Anfragen von ELSTA sind unverbindlich und unentgeltlich bzw. verpflichten ELSTA zu keinerlei Aufwandsersatz.  
Anfragen von ELSTA sind lediglich eine Einladung an potenzielle Lieferanten, verbindliche Angebote zu legen. Die Anfrageunterlagen dürfen ohne 
schriftliche Zustimmung von ELSTA nicht an Dritte weitergegeben werden. 
 
2.2 An ELSTA gerichtete Angebote, Kostenvoranschläge oder Kostenschätzungen des Lieferanten sind – ungeachtet etwaiger notwendiger 
Vorarbeiten – mangels ausdrücklichen abweichenden Vorbehalts des Lieferanten verbindlich und kostenlos. Im Falle eines Angebots an ELSTA 
ist der Lieferant, vorbehaltlich einer von ihm gesetzten längeren Frist, vier Wochen ab Zugang diese Angebots gegenüber ELSTA gebunden. 
 
3. Auftragserteilung, Änderungen, Subunternehmen 
 
3.1 Bestellungen, Aufträge, Lieferabrufe und sonstige zwischen ELSTA und dem Lieferanten abzuschließende Rechtsgeschäfte sowie ihre 
Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Bestellungen und Lieferabrufe per E-Mail oder elektronischem Datenaustausch (EDI) 
erfüllen das Schriftformerfordernis. 
 
3.2 Mündliche Vereinbarungen vor, bei oder nach Vertragsschluss, insbesondere nachträgliche Änderungen und Ergänzungen dieser 
Einkaufsbedingungen (einschließlich der Änderung dieser Schriftformklausel) sowie Nebenabreden jeder Art, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
schriftlichen Bestätigung von ELSTA. 
 
3.3 Der Lieferant hat die Bestellung von ELSTA umgehend, längstens innerhalb von zwei Werktagen nach Zugang schriftlich zu bestätigen. 
Unabhängig von der fristgerechten Übermittlung der schriftlichen Auftragsbestätigung ist der Lieferant gemäß der erfolgten Bestellung von ELSTA 
gebunden und zur vertragskonformen Lieferung verpflichtet. ELSTA steht jedoch das Recht zu, die Bestellung ohne jegliche Leistungspflichten 
und ohne Angabe von Gründen zu widerrufen, wenn die Auftragsbestätigung nicht binnen der vorgenannten Frist an ELSTA abgesendet wird.  
 
3.4 Verträge zwischen ELSTA und dem Lieferanten kommen ungeachtet der gelegten Angebote stets mit dem Inhalt der schriftlichen 
Bestellungen von ELSTA sowie mit dem Inhalt dieser Einkaufsbedingungen zustande. 
 
3.5. Bei offensichtlichen Irrtümern, Druck-, Schreib-, Rechen- und Kalkulationsfehlern von ELSTA entsteht für ELSTA keine Verbindlichkeit. Dem 
Lieferanten entstehen hieraus gegenüber ELSTA keinerlei Ansprüche, welcher Art auch immer. 
 
3.6 ELSTA kann, im Rahmen des für den Lieferanten Zumutbaren, Änderungen des Liefergegenstandes in Konstruktion und Ausführung 
verlangen. Dabei sind die Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich der Mehr- und Minderkosten sowie der Liefertermine, angemessen und 
einvernehmlich zu regeln. Änderungen durch den Lieferanten bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch ELSTA. 
 
3.7 Der Lieferant erklärt durch die Annahme der Bestellung ausdrücklich, über sämtliche für die Ausführung der vereinbarten Lieferungen und 
Leistungen erforderliche Genehmigung zu verfügen. Falls für den einzelnen Auftrag besondere Genehmigungen, Zulassungen oder Abnahmen 
notwendig sind, müssen diese vom Lieferanten ohne besondere Vergütung rechtzeitig eingeholt werden. 
 
3.8 Die gänzliche oder teilweise Weitergabe er von ELSTA erteilten Aufträge, insbesondere an Sublieferanten, bedarf der ausdrücklichen, 
schriftlichen Zustimmung von ELSTA. Ein Verstoß gegen diese Bestimmung berechtigt ELSTA zum ersatzlosen Widerruf der Bestellung, dies 
ungeachtet der Geltendmachung weitergehender Ansprüche durch ELSTA. 
 
4. Preise, Rechnung und Zahlung 
 
4.1 Alle Preise verstehen sich – mangels abweichender ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung – als Fixpreise inklusive aller Abgaben und 
Nebenkosten einschließlich Transportkosten [vgl. Pkt. 5.1] und sind somit für die jeweilige Bestellung einseitig unveränderlich. 
 
4.2 Sofern Preise und Konditionen nicht schon in der Bestellung vorgeschrieben sind, sondern erst später genannt werden, erlangen sie nur 
Gültigkeit, wenn sie von ELSTA ausdrücklich und schriftlich akzeptiert werden. 
 
4.3 Die Rechnung ist unter Anführung sämtlicher Bestelldaten unverzüglich nach vollständig erbrachter Lieferung und/oder vollständig erbrachter 
Leistung per Mail an einkauf@elsta.com zu senden. 
 
4.4 Bei Rechnungen, die unseren sowie den gesetzlichen Vorgaben – insbesondere hinsichtlich der Bestelldaten oder den steuerlichen 
Vorschriften – nicht entsprechen, behält sich ELSTA das Recht vor, diese unbearbeitet zurückzusenden. In diesem Fall gilt die Rechnung als nicht 
gelegt. 
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4.5 Zahlungen erfolgen nach Eingang einer ordnungsgemäßen und prüffähigen Rechnung und nach vollständig erfolgter Lieferung und/oder 
vollständig erbrachter Leistung und deren Abnahme. Die Zahlung hat, sofern nicht anders vereinbart, nach Wahl von ELSTA entweder binnen 30 
Tagen abzüglich 3 Prozent Skonto oder binnen 60 Tagen netto zu erfolgen. Zahlungen erfolgen nur einmal pro Woche und umfassen 
ausschließlich die in der Vorwoche fällig gewordenen Rechnungen. Zahlungen, die unter Einhaltung dieses Zahlungslaufes erfolgen, gelten 
als rechtzeitig für vereinbarte Skontoabzüge. 
 
4.6 Zahlungen bedeuten weder einer Anerkennung der Ordnungsmäßigkeit der Lieferung oder der Leistung noch einen Verzicht auf ELSTA 
zustehende Rechte. 
 
4.7 Bei Vorliegen eines Mangels beginnt die Zahlungsfrist mit Behebung des Mangels. 
 
4.8 ELSTA ist berechtigt, gegen Forderungen des Lieferanten mit allfälligen Gegenforderungen aufzurechnen. Aufrechnungen seitens des 
Lieferanten sind ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich etwas Anderes schriftlich vereinbart wird. 
 
4.9 Die Abtretung von Ansprüchen sowie die Übertragung der Einziehung von Forderungen gegen ELSTA auf Dritte sind ausgeschlossen, sofern 
ELSTA dem nicht ausdrücklich schriftlich zugestimmt hat. 
 
5. Transport, Verpackung 
 
5.1 Es gilt, sofern nicht ausdrücklich und schriftlich etwas Abweichendes vereinbart wird oder in diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen 
geregelt ist – DDP (angegebene Lieferadresse) gemäß den Incoterms – in der jeweils gültigen Fassung. 
 
5.2 Jeder Lieferung ist ein entsprechender Lieferschein beizulegen. Dieser muss zumindest folgende Punkte klar erkennbar und leicht lesbar 
ausweisen: ELSTA-Bestellnummer, ELSTA-Artikelnummer, Lieferantenartikelnummer, Lieferscheinnummer, Datum, Menge und Einheit. 
 
5.3 Der Lieferant hat auf seine Kosten für angemessene und sichere Verpackung der Ware zu sorgen. Der Lieferant haftet für sämtliche Schäden, 
die auf ungeeignete oder mangelhafte Verpackung zurückzuführen sind, sowie für Transportschäden infolge mangelhafter und/oder ungeeigneter 
Transportsicherung oder ungeeignetem Transport. 
 
5.4 Alle Transport-, Verkaufs-, und Serviceverpackungen für Lieferungen an ELSTA sind vom Lieferanten ausschließlich über ein zugelassenes 
Entpflichtungssystem (z.B.: Altstoff Recycling Austria AG ("ARA AG"), Interzero, etc.) zu entpflichten. Der Lieferant stellt ELSTA hinsichtlich aller 
Kosten, die ELSTA infolge einer fehlenden Entpflichtung entstehen, schad- und klaglos. 
 
6. Lieferung/Leistung, Termine, Verzug, Eigentumsvorbehalt 
 
6.1 Die von ELSTA in der Bestellung oder dem Lieferabruf angegebenen Liefertermine oder -fristen sind bindend. Maßgebend für die Einhaltung 
des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware am benannten Lieferort oder die Rechtzeitigkeit der erfolgreichen Abnahme.  
 
6.2 Ist für den Lieferanten eine Überschreitung der vereinbarten Liefer- und/oder Leistungstermine absehbar, so hat der Lieferant dies ELSTA 
unverzüglich schriftlich anzuzeigen und mit ELSTA eine einvernehmliche Lösung zu suchen. Wird dies unterlassen oder kann kein Einverständnis 
erzielt werden, steht ELSTA das Recht zu, unbeschadet der Geltendmachung sonstiger Ansprüche, insbesondere des Rücktrittsrechts, pro 
angefangenem Kalendertag der Verzögerung der Lieferung oder Leistung ein verschuldensunabhängiges Pönale in Höhe von 1% des 
Gesamtbestellwertes, maximal jedoch 10% des Gesamtbestellwertes, vom Rechnungsbetrag in Abzug zu bringen. ELSTA ist diesfalls 
insbesondere dazu berechtigt, auf Kosten und Gefahr des Lieferanten geeignete Maßnahmen (z. B. Ersatzvornahme durch Dritte) zu veranlassen, 
um eine entsprechende (Ersatz)Lieferung zu erhalten. ELSTA behält sich vor, über die Pönale hinausgehenden Schadenersatz zu fordern oder 
sonstige weitere Ansprüche geltend zu machen. 
 
6.3 Der Lieferant ist bei von ihm zu vertretendem Lieferverzug verpflichtet, das Schnellste zur Verfügung stehende Transportmittel – ungeachtet 
der in der Bestellung vorgesehenen Versandart – zur Schadensminderung einzusetzen. Mehrkosten für eine zur Einhaltung des vereinbarten 
Liefertermins notwendige Maßnahme (z. B. beschleunigte Beförderung) sind vom Lieferanten zu tragen.  
 
6.4 Vorzeitige Lieferungen bzw. Teillieferungen, sofern diese nicht schriftlich vereinbart sind, sind nur mit schriftlicher Zustimmung von ELSTA 
zulässig. Bei vorzeitiger Lieferung ist ELSTA berechtigt, dem Lieferanten daraus entstehende Mehrkosten, wie beispielsweise Lager- und 
Versicherungskosten, zu verrechnen. Zahlungsfristen beginnen jedenfalls erst mit dem vertraglich vereinbarten Termin zu laufen. Sowohl im Falle 
von Über- und/oder Unterlieferungen bestellter Mengen behält sich ELSTA das Recht vor, die Entgegennahme der Lieferung auf Kosten des 
Lieferanten zu verweigern oder die Rechnung entsprechend zu valutieren.  
 
6.5 ELSTA behält sich vor, bei Lieferungen, die der Bestellung – insbesondere hinsichtlich der Bestelldaten – nicht entsprechen, die Annahme zu 
verweigern, unbearbeitet auf Kosten und Gefahr des Lieferanten zurückzusenden oder auf Kosten und Gefahr des Lieferanten einzulagern. In 
diesen Fällen gilt die Lieferung als nicht erfolgt. 
 
6.6 Durch die Annahme einer verspäteten Lieferung oder Leistung des Lieferanten durch ELSTA werden allfällige Ersatzansprüche von ELSTA 
nicht eingeschränkt. 
 
6.7 Sämtliche Lieferungen an ELSTA haben frei von Eigentumsvorbehalten zu erfolgen. Eigentumsvorbehalte des Lieferanten, welcher Art auch 
immer, gelten als nicht gesetzt und sind ohne Rechtswirkung. 
 
7. Höhere Gewalt 
 
7.1 Als Höhere Gewalt gilt jedes außerhalb des Einflussbereichs der nicht leistungsfähigen Partei liegende und auch bei Anwendung äußerster 
Sorgfalt durch zumutbare Mittel nicht abwendbare und nicht vorhersehbare Ereignis. Nicht als Fälle Höherer Gewalt gelten insbesondere aber 
nicht ausschließlich allgemeine wirtschaftliche Bedingungen (z. B. Rezessionen, Inflation usw.), Streiks, Arbeitskämpfe, Stromausfälle (sofern sie 
nicht durch ein Ereignis Höherer Gewalt verursacht wurden), Cyberattacken, der Mangel an Rohstoffen, üblichen Transportmitteln oder 
Arbeitskräften oder das Vorliegen von Fällen Höherer Gewalt bei Unterlieferanten. 
 
7.2 Der Lieferant ist von der termingerechten Vertragserfüllung ganz oder teilweise befreit, wenn er daran durch Ereignisse Höherer Gewalt 
gehindert wird. Der Lieferant hat in Fällen Höherer Gewalt alle Anstrengungen zur Beseitigung bzw. Minderung der Schwierigkeiten und 
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absehbaren Schäden zu unternehmen und ELSTA hierüber laufend zu unterrichten. Falls der Lieferant von einem Umstand Kenntnis erlangt, der 
zu einer unbeeinflussbaren Verzögerung führt oder führen könnte, hat er ELSTA unverzüglich schriftlich zu informieren und sich nach besten 
Kräften um Minderung der damit verbundenen nachteiligen Folgen zu bemühen.  
 
7.3 Termine und Fristen, die durch das Einwirken der Höheren Gewalt nicht eingehalten werden können, werden um die Dauer der Auswirkungen 
der Höheren Gewalt verlängert. Sollte ein Fall Höherer Gewalt länger als vier Wochen andauern, kann ELSTA ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurücktreten. ELSTA haftet gegenüber dem Lieferanten nicht für die Folgen, insbesondere Kosten, von Beeinträchtigungen der Vertragserfüllung, 
die durch unvorhersehbare, nicht abwendbare Ereignisse verursacht werden. 
 
8. Mängel, Gewährleistung 
 
8.1 Der Lieferant gewährleistet insbesondere, aber nicht ausschließlich, dass die Lieferung oder Leistung frei von Mängeln ist, in der vertraglich 
vereinbarten Qualität und Quantität erbracht wird, den vereinbarten Spezifikationen, dem neuesten Stand der Technik, den einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen und den Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und Fachverbänden entspricht. 
 
8.2 Der Lieferant ist verpflichtet, eine umfassende Warenausgangsprüfung durchzuführen und dabei die Funktionalität, Qualität und Quantität der 
Ware unter Beachtung aller vertraglichen Beschaffenheitsmerkmale zu überprüfen. Offene Mängel der Lieferung/Leistung hat ELSTA, sobald sie 
nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufes festgestellt werden, dem Lieferanten binnen angemessener Frist schriftlich 
anzuzeigen. Versteckte Mängel, die bei der Abnahme oder Übernahme nicht erkennbar sind, hat ELSTA binnen angemessener Frist nach 
Entdeckung gegenüber dem Lieferanten schriftlich anzuzeigen. Maßgeblich für die Fristwahrung ist jeweils die rechtzeitige Absendung der 
Mängelanzeige. Im Übrigen wird die Mängeluntersuchungs- und Mängelrügeobliegenheit abbedungen und der Lieferant verzichtet ausdrücklich 
auf den Einwand der nicht gehörig durchgeführten Mängelrüge gemäß § 377 UGB. Die Bestimmungen über die Mängelrüge bzw. über die 
Rügeobliegenheit nach §§ 377 f UGB finden keine Anwendung. Die bloße Annahme von Lieferungen oder Leistungen, deren Nutzung oder die 
Leistung von Zahlungen von ELSTA bewirken weder die Abnahme noch den Verzicht auf ELSTA zustehende Rechte und stellen keine 
Anerkennung der Mangelfreiheit dar. 
 
8.3 Soweit in diesen Einkaufsbedingungen nichts Abweichendes geregelt ist, gelten die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und 
Rechtsmängeln. Bei Mangelhaftigkeit des Liefer- bzw. Leistungsgegenstandes ist ELSTA nach eigener Wahl berechtigt, vom Lieferanten 
Verbesserung (frei Verwendungsort) oder Austausch des Liefer- oder Leistungsgegenstandes zu verlangen. Sind diese Behelfe unmöglich, hat 
ELSTA das Recht auf Preisminderung oder Wandlung des Vertrags. Falls der Lieferant nicht unverzüglich nach Aufforderung zur 
Mängelbehebung mit der Beseitigung des Mangels beginnt, mit der Mängelbehebung sonst in Verzug gerät oder der erste Verbesserungsversuch 
scheitert, kann ELSTA in dringenden Fällen, insbesondere zur Vermeidung größerer Schäden oder zur Abwehr von akuten Gefahren, die 
Mängelbehebung selbst vornehmen oder durch einen Dritten ausführen lassen. Alle dadurch entstehenden Kosten trägt der Lieferant. Darüber 
hinaus hat der Lieferant sämtliche im Zusammenhang mit der Mängelbeseitigung entstehenden Kosten, insbesondere Transport-, Aus- und 
Einbaukosten, Reisekosten, Administrativkosten, etc. zu tragen. Erfüllungsort der Gewährleistung ist der Ort, an dem sich die Sache zum 
Zeitpunkt der Mängelrüge befindet. Weitergehende gesetzliche oder sonstige vertragliche Schadensersatzansprüche aus Mängelhaftung bleiben 
unberührt. 
 
8.4 Die Gewährleistungsfrist beträgt 36 Monate, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Sie beginnt frühestens mit der 
bestätigten Übergabe der Lieferung bzw. Abnahme der Leistung durch ELSTA. Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Lieferanten, 
beginnt die Gewährleistungsfrist spätestens 12 Monate nach Bereitstellung des Liefergegenstandes zur Abnahme. Treten Mängel innerhalb der 
Gewährleistungsfrist auf, wird vermutet, dass diese zum Zeitpunkt der Übergabe bzw. Abnahme bereits vorhanden waren. Die Beweislast, dass 
die Ware zu diesem Zeitpunkt nicht mangelhaft war, obliegt dem Lieferanten. Sofern es sich um einen versteckten Mangel handelt oder einen 
Mangel, der nach seiner Beschaffenheit erst nach einer gewissen Nutzungsdauer der Lieferung festgestellt werden kann, beginnt die volle 
jeweilige Gewährleistungsfrist ab Kenntnis des Mangels durch ELSTA zu laufen. Gleiches gilt für das Vorliegen zugesagter Eigenschaften. 
 
8.5 Ab Mängelbehebung durch den Lieferanten beginnt die jeweilige Gewährleistungsfrist nach Abnahme der Verbesserung/des Austausches 
durch ELSTA für die gesamte von der Mangelhaftigkeit betroffene Lieferung/Leistung neu zu laufen. 
 
8.6 Treten gleichartige Mängel bei mehr als 5 Prozent der gelieferten Teile auf (Serienfehler), ist ELSTA berechtigt die gesamte Liefermenge als 
mangelhaft zurückzuweisen sowie die gesetzlich und vertraglich vereinbarten Mängelansprüche für diese geltend zu machen. 
 
8.7 Für Liefergegenstände, die während der Untersuchung des Mangels und/ oder der Mängelbehebung nicht in Betrieb gelangen oder bleiben 
konnten, verlängert sich die laufende Garantie bzw. Gewährleistungsfrist um die Zeit der Betriebsunterbrechung. 
 
8.8 Die Geltendmachung sonstiger Ansprüche, insbesondere von Schadensersatzansprüchen, durch ELSTA bleibt im Falle der Geltendmachung 
von Gewährleistungsansprüchen unberührt. 
 
9 Produkthaftung, Freistellung, Versicherung 
 
9.1 Der Lieferant hat ELSTA bei allen aus Lieferungen und Leistungen entstehenden patent-, urheber-, marken- und musterschutzrechtlichen 
Streitigkeiten schad- und klaglos zu halten und den uneingeschränkten Gebrauch des gelieferten Produkts zu gewährleisten. Dieser Anspruch von 
ELSTA besteht unabhängig von einem Verschulden des Lieferanten. 
 
9.2 Der Lieferant hat ELSTA - bezogen auf den Liefer- oder Leistungsgegenstand - hinsichtlich sämtlicher Produkthaftungsansprüche Dritter 
vollkommen schad- und klaglos zu halten und ELSTA insbesondere sämtliche Kosten zu ersetzen, die aus der Abwehr von 
Produkthaftungsansprüchen, der Durchführung von oder Mitwirkung an Rückrufmaßnahmen oder einer Ersatzleistung an Dritte erwachsen. Über 
Inhalt und Umfang von durchzuführenden Rückrufmaßnahmen wird ELSTA den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - unterrichten und ihm 
Gelegenheit zu Stellungnahme geben. 
 
9.3 Der Lieferant ist weiters verpflichtet, ELSTA betreffend den Liefer- oder Leistungsgegenstand auf Anfrage den jeweiligen Hersteller, Importeur 
oder Vorlieferanten zu nennen sowie ELSTA bei der Abwehr von Produkthaftungsansprüchen Dritter insbesondere durch Herausgabe von 
Produktions- oder Planungsunterlagen und -dokumentationen sowie durch Bereitstellung sonstiger Beweismittel zu unterstützen. 
 
9.4 Der Lieferant verpflichtet sich, nachweislich eine Haftpflichtversicherung einschließlich Produkthaftpflicht- und Rückrufkostenversicherung in 
angemessener Höhe zu unterhalten. Auf Verlangen ist ELSTA die Versicherungspolice zur Einsicht vorzulegen. Weitergehende Ersatzansprüche 
werden davon nicht berührt. 
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10. REACH-Verordnung, RoHS-Richtlinie, Material-Compliance 
 
10.1 Der Lieferant hält die Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH-Verordnung) in der gültigen Fassung ein. Insbesondere 
sichert er zu, dass die Registrierung der Stoffe erfolgt ist. Es besteht für ELSTA keine Verpflichtung, im Rahmen der REACH-Verordnung eine 
Zulassung für eine vom Lieferanten gelieferten Ware einzuholen. 
 
10.2 Der Lieferant informiert ELSTA unverzüglich schriftlich, wenn in den Vertragsprodukten Stoffe enthalten sind, die in der Kandidatenliste 
SVHC der REACH-Verordnung in der jeweils gültigen Fassung angeführt sind. Vor der Lieferung solcher Stoffe ist eine gesonderte Freigabe von 
ELSTA erforderlich. Der Lieferant spricht ELSTA von jeglicher Haftung im Zusammenhang mit dem Verstoß gegen die REACH-Verordnung frei 
bzw. entschädigt er ELSTA für Schäden, die ELSTA aus der Nichteinhaltung der Verordnung durch den Lieferanten entstehen oder damit 
zusammenhängen. 
 
10.3 Der Lieferant hat dafür Sorge zu tragen, dass die von ihm zu liefernden Waren uneingeschränkt den Anforderungen der Richtlinie 
2011/65/EU („RoHS“) in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. 
 
10.4 Zur Überwachung der Sorgfalt in der Lieferkette arbeitet ELSTA mit Compliance-Plattformen zusammen. ELSTA fordert ihre Lieferanten in 
regelmäßigen Abständen zur Bekanntgabe Compliance relevanter Informationen mittels dieser Plattformen auf. Der Lieferant verpflichtet sich 
diesbezüglich zur uneingeschränkten Kooperation und vollumfänglichen Übermittlung der Daten binnen von ELSTA gesetzter Frist auf die von 
ELSTA namhaftgemachten Plattformen. 
 
10.5 Für den Fall, dass der Lieferant gegen eine der vorgenannten Verpflichtungen verstößt bzw. Lieferungen nicht RoHS-konform erbracht 
werden, ist ELSTA zu jeder Zeit berechtigt, die entsprechende Bestellung unverzüglich zu stornieren und die Annahme der entsprechenden 
Lieferung zu verweigern. Sämtliche dadurch entstehende Kosten sind von ELSTA zu dokumentieren und sind, unbeschadet allfälliger 
Gewährleistungsansprüche, vom Lieferanten zu tragen. Eventuell bestehende Schadensersatzansprüche bleiben hiervon unberührt. Eine 
Stornierung oder Abnahmeverweigerung stellt keinen Verzicht auf etwaige Schadensersatzansprüche dar. 
 
10.6 Hat der Lieferant seinen Sitz außerhalb der Europäischen Union, hat er auf seine Kosten einen Vertreter mit Sitz innerhalb der Europäischen 
Union zu bestellen, der die Verpflichtungen nach der REACH-VO erfüllt, und ELSTA hierüber entsprechend zu informieren. 
 
10.7 Wird ELSTA wegen Verletzung der REACH-Vorschriften von Kunden, Konkurrenten oder Behörden in Anspruch genommen, die auf eine 
Ware des Lieferanten zurückzuführen ist, ist ELSTA berechtigt, von dem Lieferanten die Freistellung von diesen Ansprüchen oder den Ersatz des 
Schadens zu verlangen, der durch die mangelnde REACH-Konformität verursacht wurde. 
 
10.8 Der Lieferant verpflichtet sich, dass die Liefergegenstände die jeweils gültigen gesetzlichen Anforderungen mit allen geltenden 
Stoffvorschriften (z.B. Verordnung (EG) Nr. 2019/1021 – POP, Verordnung über Konfliktmineralien (EU) 2017/821, etc.) einhalten. Der Lieferant 
hat seine Informationspflichten innerhalb der Lieferkette wahrzunehmen und Vorlieferanten entsprechend mit einzubeziehen. Der Lieferant hat 
ELSTA im Falle eines begangenen Verstoßes gegen diese Verpflichtungen schad- und klaglos zu halten. 
 
11. Materialbeistellungen, Zeichnungen, Werkzeuge, Ausführungsbehelfe 
 
11.1 Materialbeistellungen bleiben im Eigentum von ELSTA und sind unentgeltlich getrennt zu lagern, zu bezeichnen und zu verwalten. Ihre 
Verwendung ist nur für Aufträge von ELSTA zulässig. Bei Wertminderung oder Verlust ist ELSTA sofort zu verständigen. Der Lieferant hat 
uneingeschränkt Ersatz zu leisten. 
 
11.2 Materialien, Werkzeuge, Formen, Muster, Zeichnungen, Normenblätter und dergleichen, die auf Kosten von ELSTA angefertigt werden, 
gehen mit deren Bezahlung in das uneingeschränkte Eigentum von ELSTA über. 
 
11.3 Von ELSTA zur Ausführung des Auftrags überlassene Materialien, Werkzeuge, Formen, Muster, Zeichnungen, Normenblätter, Informationen, 
Unterlagen (Kopien etc.), Know-How oder gewerbliche Schutzrechte und dergleichen bleiben im Eigentum von ELSTA und dürfen ohne 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung von ELSTA weder an Dritte weitergegeben noch für andere als die vertraglichen Zwecke genutzt werden.  
 
11.4 Alle diese Materialien, Werkzeuge, Formen, Muster, Zeichnungen, Normenblätter und dergleichen sind vom Lieferanten eindeutig als 
Eigentum von ELSTA zu kennzeichnen, unentgeltlich getrennt zu lagern und gegen unbefugte Einsichtnahme und Verwendung zu sichern sowie 
in einwanderfreiem Zustand zu halten. 
 
11.5 Der Lieferant verpflichtet sich, das Eigentum und das Verfügungsrecht von ELSTA für alle diese Materialien, Werkzeuge, Formen, Muster, 
Zeichnungen, Normenblätter und dergleichen sicherzustellen und sämtliche Handlungen zu unterlassen, die das Eigentum und/oder das 
Verfügungsrecht beeinträchtigen können oder könnten. Der Lieferant erwirbt kein Pfandrecht und wird auch kein Pfandrecht an den im Eigentum 
von ELSTA stehenden Sachen geltend machen. Der Lieferant darf keine Verpfändung an den im Eigentum von ELSTA stehenden Sachen 
vornehmen oder dulden. 
 
11.6 Der Lieferant ist dazu verpflichtet, die überlassenen Werkzeuge, Formen, Muster etc. unverzüglich auf erste Aufforderung durch ELSTA an 
diese oder an einen von ihr namhaft gemachten Dritten auszuhändigen und keine Kopien und Daten (in welcher Form auch immer) 
zurückzubehalten. 
 
11.7 Im Falle der Einstellung der Lieferung und/oder Leistung oder im Falle sonstiger Leistungsstörungen, der Beantragung der Eröffnung der 
Insolvenz über das Vermögen des Lieferanten, der Insolvenz des Lieferanten oder der Kündigung des Lieferauftrages durch ELSTA hat ELSTA 
das Recht, die Werkzeuge unverzüglich herauszuverlangen, ohne dass dem Lieferanten ein Verfügungs- oder Zurückbehaltungsrecht jedweder 
Art zusteht.  
 
11.8 Für den Fall, dass durch Dritte auf im Eigentum von ELSTA stehende Sachen zugegriffen werden sollte, hat der Lieferant ausdrücklich auf 
das Eigentumsrecht von ELSTA hinzuweisen und ELSTA unverzüglich vom drohenden oder erfolgten Eingriff schriftlich zu verständigen. 
 
11.9 Der Lieferant ist verpflichtet, alle die Werkzeuge betreffenden und erforderlichen Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten inklusive allfällig notwendiger Ersatzbeschaffungen auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. 
Nach Eingriffen, die Veränderungen an den hieraus hergestellten Teilen zur Folge haben könnten, sind die Teile komplett mit 
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Erstmusterprüfbericht bei ELSTA neu zu bemustern. Die Gefahr des zufälligen Untergangs der beigestellten Werkzeuge und Materialien trägt der 
Lieferant. Etwaige, die Werkzeuge betreffende Störfälle, sind ELSTA sofort anzuzeigen. 
 
11.10 Der Lieferant ist verpflichtet, die im Eigentum von ELSTA stehenden Sachen zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Sachschäden zu 
versichern und den Anspruch gegen die Versicherung auf Verlangen an ELSTA abzutreten.  
 
11.11 Auf das Ausbleiben notwendiger, von ELSTA beizustellender Materialien, Werkzeuge, Formen, Muster, Zeichnungen, Normenblätter und 
dergleichen kann sich der Lieferant nur berufen, wenn dies schriftlich beanstandet und die erforderlichen Materialien etc. nicht innerhalb 
angemessener Frist beigestellt werden. 
 
12. Änderung des Liefergegenstandes und sonstige Änderungen 
 
12.1 Sachlich gerechtfertigte und angemessene Änderungen der Leistungsanforderung bzw. Bestellung von ELSTA hat der Lieferant zu tolerieren 
und entsprechend umzusetzen. Ist die Ausführung der Änderung im Rahmen der betrieblichen Leistungsfähigkeit des Lieferanten hingegen 
unzumutbar oder die Änderung oder Erweiterung nicht durchführbar, hat der Lieferant ELSTA umgehend davon schriftlich in Kenntnis zu setzen. 
Hat die Umsetzung einer Änderung oder Erweiterung Auswirkungen auf das vertragliche Leistungsgefüge (insbesondere die Vergütung, den 
Leistungsgegenstand und/oder den Zeitplan), so sind die Auswirkungen auf beiden Seiten angemessen zu berücksichtigen. 
 
12.2 ELSTA behält sich das Recht vor, jederzeit die kostenlose Unterbrechung der weiteren Auftragsdurchführung für die Dauer von maximal drei 
Monaten – ohne weitere Kostenfolgen – zu verlangen. 
 
12.3 Im Falle einer Unterbrechung für eine Dauer von mehr als drei Monaten trägt ELSTA die daraus resultierenden Kosten, sofern diese 
detailliert dargestellt und plausibel nachgewiesen werden. Der Lieferant ist verpflichtet, alle Anstrengungen zur Kostenminimierung zu 
unternehmen. Darüberhinausgehende Ansprüche des Lieferanten, insbesondere auf Ersatz des entgangenen Gewinns, sind ausgeschlossen. 
 
12.4 ELSTA behält sich überdies das Recht, auch ohne schuldhaftes Verhalten des Lieferanten jederzeit ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten. In diesem Fall trägt ELSTA die dem Lieferanten bis zum Rücktritt entstandenen Kosten aliquot zum Gesamtvolumen, sofern diese 
detailliert dargestellt und plausibel nachgewiesen werden. Darüberhinausgehende Ansprüche des Lieferanten, insbesondere auf Ersatz des 
entgangenen Gewinns, sind ausgeschlossen. 
 
12.5 Der Lieferant ist verpflichtet, im Falle einer Beendigung des Vertrags oder einer Stornierung bzw. eines Widerrufs der Bestellung oder eines 
Teiles davon alle Anstrengungen zur Kostenminimierung zu unternehmen. Vom Lieferanten erzielbare oder erzielte Vorteile sind aus diesen 
Gründen mit seinen Forderungen gegenzurechnen. 
 
13. Geheimhaltung 
 
13.1 Der Lieferant verpflichtet sich, alle ihm im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung von ELSTA oder von mit ELSTA im Sinne des § 189a 
Z 8 UGB verbundenen Unternehmen mitgeteilten Informationen vertraulich zu behandeln, nicht an Dritte weiterzugeben und dafür Sorge zu 
tragen, dass sie nicht in den Besitz von Dritten gelangen, soweit und solange diese Informationen 

(a) nicht allgemein zugänglich sind oder geworden sind oder 
(b) dem Empfänger nicht durch einen hierzu berechtigten Dritten ohne Verpflichtung zur vertraulichen Behandlung mitgeteilt worden 
sind, oder 
(c) dem Vertragspartner nicht bereits vor dem Empfangsdatum nachweislich bekannt waren. 

 
13.2 Erkennt der Lieferant, dass geheimhaltungsbedürftige Informationen in den Besitz eines Dritten gelangt oder geheim zu haltendende 
Unterlagen verlorengegangen oder zerstört worden sind, so ist ELSTA hiervon unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 
 
13.3 Soweit nicht gesondert vertraglich vereinbart oder explizit schriftlich durch ELSTA bewilligt, ist es dem Lieferanten untersagt, von ELSTA 
erhaltene Informationen außerhalb der vertraglich vereinbarten Zwecke zu verwerten oder durch Dritte verwerten zu lassen.  
 
13.4 Die Geheimhaltungspflicht erstreckt sich auf sämtliche in Betracht kommende Mitarbeiter und Beauftragte ohne Rücksicht auf die Art und 
rechtliche Ausgestaltung der Beschäftigung. Der Lieferant verpflichtet sich, die vorgenannten Personen auf die Geheimhaltungspflicht 
hinzuweisen und entsprechend zur Geheimhaltung zu verpflichten. Der Kreis der informierten Personen ist auf ein notwendiges Minimum zu 
beschränken. 
 
13.5 Die Verpflichtung zur Geheimhaltung und Nutzungsbeschränkung gilt während der Geschäftsbeziehung mit ELSTA und endet 10 Jahre nach 
Beendigung dieser. 
 
14. Compliance und Verhaltenskodex 
 
14.1 Der Lieferant verpflichtet sich, im Rahmen der Geschäftsbeziehung zu ELSTA die jeweils gültigen und anwendbaren Rechtsvorschriften 
einzuhalten. Dazu zählen auch die geltenden Rechtsvorschriften an den nachfolgenden Orten: Registrierter Sitz des Lieferanten sowie der 
Produktionsort des Lieferanten.  
 
14.2 Der Lieferant verpflichtet sich und seine Erfüllungsgehilfen zur Einhaltung des ELSTA Verhaltenskodex für Lieferanten in der jeweils gültigen 
Fassung, abrufbar unter: https://elsta.com/service-downloads/. Dieser Verhaltenskodex ist integrativer Bestandteil dieser Einkaufsbedingungen. 
 
14.3 ELSTA behält sich das Recht vor, die Geschäftsbeziehungen oder den Vertrag im Falle eines wesentlichen Verstoßes gegen diese 
Verpflichtungen zu kündigen. Der Lieferant hat ELSTA im Falle eines begangenen Verstoßes gegen diese Verpflichtungen schad- und klaglos zu 
halten. 
 
15 Cyberkriminalität 
 
15.1 ELSTA und der Lieferant unternehmen jeden wirtschaftlich und technisch vertretbaren Aufwand, um ihre Systeme und 
Kommunikationsstrukturen gegen Cyberkriminalität zu schützen. Der Lieferant verpflichtet sich seine Mitarbeiter hinsichtlich eines sorgsamen 
Umganges mit IT-Systemen zu schulen und regelmäßig darauf aufmerksam zu machen. 
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15.2 Bei einer Anbindung des Lieferanten an die Netzwerke von ELSTA, hat der Lieferant geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. 
Änderungen der Nutzer und Nutzerberechtigungen sind unverzüglich, schriftlich bekannt zu geben. 
 
15.3 ELSTA übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Kriminalität/Cyberkriminalität entstanden sind. 
 
16. Ausführung von Arbeiten, Lieferanten-Audits 
 
16.1 Personen des Lieferanten, die in Erfüllung des Vertrags auf einem Werksgelände von ELSTA oder auf einem Werksgelände von ELSTA 
benannten Dritten Arbeiten ausführen, haben die Bestimmungen der jeweiligen Betriebsordnung von ELSTA oder des benannten Dritten zu 
beachten. 
 
16.2 ELSTA ist berechtigt, nach angemessener Vorankündigung Audits beim Lieferanten durchzuführen. Das Audit kann durch ELSTA selbst oder 
durch einen von ELSTA ausgewählten Dritten durchgeführt werden. Den Auditoren ist Zutritt zu den Räumlichkeiten des Lieferanten und Zugriff 
auf die für das Audit notwendigen Unterlagen zu gewähren. 
 
17. Werbungsverbot 
 
17.1 Die Verwendung der Geschäftsbeziehung zwischen ELSTA und dem Lieferanten zu Werbezwecken sowie die Verwendung von Namen, 
Logos, Marken, Ausstattungen, Produktbezeichnungen, Firmenschriftzüge, etc. von ELSTA ist – sofern nicht gesondert schriftlich vereinbart – 
dem Lieferanten nicht gestattet. 
 
18. Schlussbestimmungen 
 
18.1 Unabhängig von der Vertragslaufzeit kann das Vertragsverhältnis mit dem Lieferanten von ELSTA nach den Punkten 18.1.1.-18.1.3. und vom 
Lieferanten nach den Punkten 18.1.1. und 18.1.2. jederzeit schriftlich mittels eingeschriebenen Briefs mit sofortiger Wirkung aufgehoben werden: 

18.1.1 wenn die Gegenpartei maßgebliche Vertragsbestimmungen verletzt und die Vertragsverletzung nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist nach Erhalt einer, per eingeschriebenem Brief und mit Begründung versehenen, Kündigungsandrohung bzw. 
Abmahnung nachhaltig und vollständig behoben wird, 
18.1.2 wenn über das Vermögen der Gegenpartei ein Insolvenzverfahren eröffnet oder die Eröffnung mangels kostendeckenden 
Vermögens abgewiesen wird, die Gegenpartei um Nachlass oder Stundung ersucht, liquidiert wird oder sonst mit den Gläubigern 
gerichtliche oder außergerichtliche Vergleichsverhandlungen über einen außergerichtlichen Schuldennachlass aufnimmt. 
18.1.3 wenn sich beim Lieferanten die Eigentumsverhältnisse maßgeblich ändern oder wenn die Kontrolle über den Lieferanten oder 
eines erheblichen Teils seines Vermögens auf andere natürliche oder juristische Personen übergeht und dieser Wechsel ELSTA 
vernünftigerweise nicht zugemutet werden kann. 

 
18.2 Sollte eine oder mehrere Bestimmung(en) dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen und/oder der zwischen ELSTA und dem Lieferanten 
getroffenen Vereinbarungen ganz oder teilweise nichtig, unwirksam oder undurchsetzbar sein oder werden, bleiben die Wirksamkeit und 
Durchsetzbarkeit aller übrigen verbleibenden Bestimmungen davon unberührt. Die nichtige, unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung ist, 
soweit gesetzlich zulässig, als durch diejenige wirksame und durchsetzbare Bestimmung ersetzt anzusehen, die dem mit der nichtigen, 
unwirksamen oder undurchsetzbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck nach Maß, Zeit, Ort oder Geltungsbereich am nächsten 
kommt. Entsprechendes gilt für etwaige Lücken. 
 
18.3 Alle Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit der Schriftform und müssen von 
den Vertragsparteien oder deren Rechtsnachfolgern rechtsgültig unterzeichnet sein. Dies gilt insbesondere auch für jedes Abgehen dieses 
Schriftformerfordernisses. 
 
18.4 Vertragssprache ist Deutsch. Übersetzungen dienen lediglich der Information. Bei Auslegungswidersprüchen zwischen der deutschen 
Version und den einzelnen Übersetzungen hat stets der deutsche Wortlaut Vorrang. 
 
18.5 Es kommt österreichisches Recht, unter Ausschluss einer allfälligen anderen Anknüpfung durch das österreichische IPR, zur Anwendung. 
Die Anwendung der Regeln des Übereinkommens der Vereinten Nationen über den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht) ist 
ausgeschlossen. 
 
18.6 Für alle sich aus der Vertragsbeziehung zwischen ELSTA und dem Lieferanten ergebenden Streitigkeiten, einschließlich der Frage des 
gültigen Zustandekommens des Vertrags bzw. der Vertragsbeziehung und seiner Vor- und Nachwirkungen, wird die ausschließliche Zuständigkeit 
des für ELSTA sachlich und örtlich zuständigen Gerichts am Sitz der Gesellschaft vereinbart. 
 
 


